
zwingli lasste langsam die Kirche 
refomiren man durdte heireaten 
als pfarrer kinder haben, keine 
bilder mehr in der kirche aber in 
1529 kommte es fast zum krieg 
aber sie konnten es irgennt wie 
stoppen  aber 1531  kamm der 
Kappeler Krieg beim Kloster 
Kappel zwingli wurde so gesagt 
vernichtend und geschlagen . 
Zwingli starb auf dem Feld, quasi 
als Soldat seiner 
Reformbestrebungen. Sein 
Leichnam wurde gevierteilt und 
verbrannt 
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Zwingli wurde wegen dem kreig 
nur 47 jahre alt aber als Zürcher 
Reformator beeinflusste auch die 
kirchenpolitischen Verhältnisse in 
anderen Gebieten der 
Eidgenossenschaft doch Die 
Folgen waren Glaubenskriege an 
verschiedenen Orten der 
Eidgenossenschaft und 
schliesslich die Spaltung der 
bisher einheitlichen Kirche in eine 
katholische und eine reformierte 
Kirche. In wieweit Zwingli allein 
dafür verantwortlich zu machen ist, 
lässt sich heute schwer sagen. Es 
gab neben Zwingli auch andere 
einflussreiche Persönlichkeiten 
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.am 1. Januar 1484 kamm 
Huldrych Zwingli zur welt er 
stammte aus Toggenburg Schon 
mit 10 Jahren verliess er sein 
Elternhaus, um in Basel und Bern 
die Lateinschule zu besuchen 
dann Als 14-Jähriger möchte er 
ins Dominikanerkloster eintreten, 
wo sie einen solch begabten 
Musiker und Sänger gut brauchen 
könnten. Auf Druck der Eltern ging 
er aber stattdessen nach Wien an 
die Universität und schloss in 
Basel seine Studien mit einem 
Magister artium (Lizenziat) 
ab. dann trat er in Glarus seine 
erste Pfarrstelle 1518 
 unterschtützde nacher viele punkte 
von Martin luther zudem war die 
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Abschaffung des Söldnerwesenein 
wichtiges ziel weil er war nicht 
zufrieden mit der jetztige lage und 
am anfang studierte er in Basel 
bevor er nach zürich kamm und 
dann in zürich forderte eine 
Reform der katholischen Kirche.  
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Handwerker und kaufleuten gefiel 
seine kritik weil die stadt verlor 
viele junge männer die damals 
noch söldner waren und nicht mehr 
zurück kammen und darmun 
unterschtützden sie zwingli und 
helften ihm die kirche zu refomiren 
aber zuerst wurden nur 
schaffhausen St. gallen basel aber 
die zögerden am anfang noch 
dann kamm noch Appenzell Glarus 
Und Graubünden aber die 
zögerten nicht wie die anderen 
aber luzern zug uri schwyz 
unterwalden freiburg und solothurn 
wollten sich nicht refomiren 
lassen.  
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